
Turmdrehkrane

FEIERLICHER MOMENT

Architekt Reinhold Scherer (r.) übergibt Franz-Rudolf Wilbert 
symbolisch den Schlüssel zum neuen Werk. 

Der neue Meilenstein in der Geschichte des ins-
gesamt 76 Jahre alten Familienunternehmens ist
zugleich Indikator für die rasante Entwicklung,

die Wilbert Turmdrehkrane vor allem in den letzten zehn
Jahren nahm. Denn die Produktion von Turmdrehkranen
gehört immerhin erst seit 2001 zu den Kernkompetenzen
des Unternehmens, das bis dahin vor allem im Verkauf
und der Vermietung der Geräte tätig war. 

Die Ankündigung des Herstellers, seine Krane künf-
tig selbst zu vermarkten, gab für den Geschäftsführer in
dritter Generation, Franz-Rudolf Wilbert, den Ausschlag,
im Gegenzug selbst in die Kranproduktion einzusteigen. 

Erfolgs-Konzept

Garant für den Erfolg am hart umkämpften Markt 
ist eine neue, innovative Auslegeronstruktion. Sie erlaubt 
es, die kleineren vorderen Teile des Auslegers in die grö-
ßeren hinteren Teile einzuschieben und ermöglicht dem
Anwender so eine beträchtliche Ersparnis bei den Trans-


